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Telephon- Amt VIa Nr. m A94,

Darlehen für Genoſſenſchaften.
Jn neuerer Zeit iſt mehrfach die Frage erwogen worden,

ob und unter welchen Bedingungen die Gewährung von Kredit
eitens der kommunalen Sparkaſſen an Erwerbs- und Wirth-

r läſſig in Um die in dieſer shervorgetretenen Zweifel zu beſeitigen, beſtimmt ein Erlaß des
Miniſters des Jnnern im Einverſtändniß mit den Miniſtern
der Finanzen, für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten und
für Handel und Gewerbe vom 31. Oktober d. Js. unter Auf-
hebung früherer Beſtimmungen Folgendes

Die Gewährung von Darlehen ſeitens der kommunalen Sparkaſſen

an Genoſſenſchaften mit unbeſchränkter Haft- oder
Nachſchußpflicht, ſowie an Genoſſenſchaften mit beſchränkter
Haftpflicht, jedoch unter Ausſchluß von Kredit-genoſſenſchaften, mithin nur an Betriebs (Produktiv)
Genoſſenſchaften iſt zuläſſig.

Die Gewährung von Darlehen kann erfolgen gegen eine
von der kreditſuchenden Genoſſenſchaft zu ſtellende Spezialſicher-
heit. Als ſolche darf eine Verpfändung von Waarenvorräthen
nur mit Genehmigung des Regierungspräſidenten angenommen
werden. Ohne Beſtellung einer Spezialſicherheit darf die Kredit
gewährung nur unter nachſtehenden Vorausſetzungen und Bedingungen
ſtattfinden A) An Genoſſenſchaften mit unbeſchränkter Haft-
oder Nachſchußpflicht dürfen Darlehen nur bis 10 v. H. des
Geſammtvermögens ſämmtlicher der betreffenden Genoſſenſchaft angehöriger
Mitglieder gewährt werden. Die Feſtſtellung der Höhe des Geſammt-
vermögens der Genoſſenſchaftsmitglieder hat zu erfolgen, indem von der
Geſellſchaft der Nachweis der gerichtlichen Eintragung der Genoſſenſchaft und
der Anzahl ihrer gerichtlich eingetragenen Mitglieder, fowie eine vom
Vorſtande der Genoſſenſchaft aufgeſtellte Liſte ihrer eingetragenen Mit-
glieder beigebracht wird und der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion
über die Höhe des Jahresſatzes an Einkommenſteuer und an Ergänzungs
ſteuer, zu welchem die Geſammtheit der namhaft gemachten Mitglieder
der Genoſſenſchaft veranlagt iſt, eine ſummariſche Mittheilung macht.
Der Finanzminiſter iſt zu dieſem Zwecke erſucht worden, die Vor-
ſitzenden der Veranlagungskommiſſionen anzuweiſen, dahingehenden
Erſuchen der Sparkaſſenvorſtände in gleicher Weiſe nachzukommen,
wie ſolches betreffs der Ccentralgenoſſenſchaftskaſſe geſchieht.
B. An Genoſſenſchaften mit beſchränkter Haft-
pflicht dürfen Darlehen nur bis zu 75 v. H. der
Geſammtheit der Haftſummen der Genoſſenſchaftsmitglieder, wobei die
Haftſumme jedes Genoſſenſchaftsmitgliedes auf nicht höher als auf
10 v. H. ſeines Vermögens angenommen werden darf, gewährt werden.
Dabei iſt die Fähigkeit der einzelnen Genoſſen, für die Haftſumme auf
zukommen, von den Sparkaſſenverwaltungen nach pflichtmäßigem Er
meſſen beſonders zu prüfen und fortdauernd zu überwachen. Zur
Feſtſtellung der Kreditunterlage iſt eine gerichtliche Beſcheinigung über
die Eintragung, die Zahl der Mitglieder und ihrer Antheile
ſowie die Haftſummen, ferner eine vom Vorſtande aufgeſtellte Liſte
ihrer eingetragenen Mitglieder beizubringen ſowie, nachdem dasſchriftliche Einverſtändniß der Mitglieder der Genoſſenſchaft

hierzu eingeholt iſt, eine Beſcheinigung des Vorſitzenden der Ver
anlagungskommiſſion dahin zu erbitten, daß das Vermögen, nach
welchem die Mitglieder zur Ergänzungsſteuer veranlagt ſind, mindeſtens
dem zehnfachen Betrage der von den Mitgliedern übernommenen Haft-
ſumme gleichkommt.

Darüber, wie die für die Centralgenoſſenſchafts-
kaſſe beſtimmten Mittheilungen zu erfolgen haben, ſind nähere
Beſtimmungen getroffen worden. Die Vorſtände der kommunalen
Sparkaſſen werden in zahlreichen Fällen vorausſichtlich in
der Lage ſein, die von den Vorſitzenden der Veran-
lagungskommiſſionen zu ertheilende Auskunft aus den bei der
Kommune beruhenden Materialien die Stadtgemeinden z. B.
tus den bei ihnen befindlichen Steuerhebeliſten ſich ſelbſt zu ent
nehmen, ſo daß eine Jnanſpruchnahme des Vorſitzenden der Ver
anlagungskommiſſion unterbleiben kann. Ohne weitere Ermittelungen
wird die Vertretbarkeit der Haftſumme eines jeden Mitgliedes auf
höchſtens 300 Mk. angenommen werden können. Außerdem darf die
Kreditgewährung ohne Spezialſicherheit an Genoſſenſchaften der vor
ſtehend unter A und B bezeichneten Art nur unter folgenden Modalitäten
erfolgen: 1. nur an Genoſſenſchaften innerhalb des Kreiſes, in welchem
ſich die Sparkaſſe befindet, oder an Genoſſenſchaften in einem Nachbar
kreiſe 2. nur wenn die Kreditgewährung an Genoſſenſchaften durch das
Sparfaſſenſtatut als zuläſſig bezeichnet iſt; 3. z Verpflichtung
der Genoſſenſchaft, die Bilanz, den Bericht über die
etwa ſeitens des Reviſionsverbandes vorgenommene Reviſion
und ein J der Mitglieder unter namentlicher
Aufführung der im Laufe des Jahres ein und ausgetretenen
Mitglieder an die Sparkaſſe einzureichen 4. nur gegen Tilgungs-
zwang, indem die Dauer der Tilgung je nach der Art der von der
Genoſſenſchaft verfolgten wirthſchaftlichen Zwecke auf eine kürzere oder
längere Zeit zu bemeſſen iſt. 5. Dem Sparkaſſenvorſtande muß ſtets,
auch wenn eine planmäßige Tilgung vereinbart iſt, das Recht vorbe-
halten bleiben, das Darlehen binnen längſtens 6 Monagtenzu kündigen.

6. Die kreditſuchenden Genoſſenſchften müſſen an einen Reviſions-
verband angeſchloſſen ſein. 7. Die Geſammthöhe der ohne Spezial
ſicherheit zu gewährenden Darlehen darf 10 v. H. der Spareinlagen
nicht überſteigen. 8. Wird ein Kredit ohne Beſtellung einer Hypo
thek oder eines Pfandrechts, oder Leiſtung einer anderen Spezial-
ſicherheit einer Genoſſenſchaft gewährt, die durch eine Verbandskaſſe
an die Preußiſche Centralgenoſſenſchaftskaſſe angeſchloſſen iſt, ſo iſt
dem Direktorium der letzleren unter Angabe der bewilligten Dar
lehnsſumme Mittheilung zu machen.

Die Sparkaſſenvorſtände haben mindeſtens alle 3 Jahre die Ver
mögenslage der Genoſſenſchaft einer näheren Prüfung zu unterziehen.

LiHungTſchanug
Den Tod des bekannten chineſiſchen Staatsmannes haben

wir in Nr. 525 der „Hall. Ztg.“ unter der Rubrik „LetzteTelegramme“ bereits mitgetheilt Vom Mittwoch Abend datirt

folgende, heute früh eingelaufene Drahtnachricht

Peking, 6. Nov., Abds. 9 Uhr. Die Aerzte halten es für
wahrſcheinlich, daß LiHungTſchang in den Morgenſtünden ſterben
wird. Das Todtengewand iſt ihm bereits angelegt. Die chineſi-ſchen Generale yaben Vorkehrungen getroffen gegen etwaige

r r Demonſtrationen, die indeſſen für höchſt unwahr
cheinlich angeſehen werden. An den Prinzen Tſching, der dem
kaiſerlichen Hofe entgegenreiſt, und Tſchufu, den Kämmerer der
Provinz, welcher in Paotingfu ſeinen Sitz hat, ſind Telegramme
abgeſandt worden. Tſching wird die Regierungsangelegenheiten
übernehmen und Tſchufu die Geſchäfte als Gouverneur der Pro
vinz Petſchili führen, bis LiHungTſchangs Nachfolger, wahr-
ſcheinlich der Gouverneur von Schantung, Juanſchikai, ernannt iſt.
Die Aerzte Li-Hung-Tſchangs ſind der Amerikaner Coltman,
der deutſche Dr. Velde und Li-Hung-Tſchangs
chineſiſcher Leibarzt, der auf der Hochſchule in Tientſin ſeine Aus-
bildung erhalten hat.

Der Tod Segen trat bereits Mittwoch Abend
11 Uhr ein. Derſelbe wurde durch des Kranken beſtändige
Weigerung, ſich von den Geſchäften fernzuhalten, beſchleunigt,
wie auch durch den Widerſtand ſeiner Angehörigen gegen die
Anwendung europäiſcher Heilverfahren, ſodaß Dr. Velde und
Dr. Coltman erklärten, die Behandlung niederzulegen, wenn
der chineſiſche Arzt nicht entlaſſen werde.

x

Der vielgenannte chineſiſche Staatsmann LiHungTſchang
wurde am 14. Februar 1821 geboren. Sein Name ward zum
erſten Male in weiteren Kreiſen bekannt, als er 1853 mit Er
folg gegen die Taiping kämpfte. 1861 wurde Li-HungTſchangProvinzialrichter in Tſchotiagig, ſpäter Gouverneur der Provinz

Kiangſu, wo er einen Aufſtand unterdrückte, 1864 General-
Gouverneur der beiden Provinzen Kiang und 1870 Ober
befehlshaber von Petſchili. 1883 leitete er die Unter-
handlungen mit Frankreich, die dem W in Tongking
vorangingen. Jn Folge des unglücklichen Krieges
mit Japan 1894-1895 vorübergehend in Ungnade gefallen,
wurde er doch im Februar 1895 zum Abſchluſſe des Friedens
vertrages nach Simonoſeki geſchickt, wo am 23. März einPwpariſcher Fanatiker ein Attentat auf ihn verübte. Jm Auguſt

1895 wurde Li Hun wie wir einem Aufſatze der
„Poſt“ als Reichskanzler und erſter Miniſter nach
Peking berufen. Jm Mai 1896 vertrat er das chineſiſche
Reich bei der Krönung des Kaiſers Nikolaus II. von Ruß-
land in Moskau. Von hier aus machte er ſeine bekannte Reiſe
durch Deutſchland, Frankreich, England und die Ver-
einigten Staaten. Am wurde der Name des nun
verſtorbenen Staatsmannes aber während der Wirren
genannt, als die chineſiſche Regierung, von den Mächten be
drängt, ſich gezwungen ſah, um Frieden zu bitten, und zu demwecke n r anknüpfte. Neben dem Prinzen
Tſching wurde Li-HungTſchang mit der Leitung der Pour-
parlers betraut, die dann ſchließlich zu dem bekannten Friedens-rotokoll führten, das die ünterſchriſt aller Mächte und auch

ie Chinas trägt.
Man hat Li-Hung-Tſchang oft der Doppelzüngigkeit und

Verſtellung beſchuldigt und ihn namentlich während der letzten
Monate als den erklärten Freund Rußlands verdächtigt.
Meldete doch der Telegraph noch erſt vor einigen Tagen daß
das von Li-HungTſchang mit dem ruſſiſchen Unterhändler ab
geſchloſſene neue Mandſchurei- Abkommen von der chineſiſchen
Regierung und namentlich auch von den YangtſeVizekönigen
als unannehmbar zurückgewieſen worden ſei. Li-HungTſchangs
Politik trug eben alle Merkzeichen der orientaliſchen
Diplomatie, und der chineſiſchen im Speziellen, an ſich. Er ver
ſtand es meiſterhaft, durch allerlei Einwände Verhandlungen,
deren Verlauf ihm nicht paßte, in die Länge zu ziehen, und
wo er ſich einer einmüthigen Mehrheit von Gegnern gegen-
über ſah, geſchickt eine Frage in die Debatte zu
werfen, die das Konzert ſprengte. Während ſeine
Komparenten dann in langwierigen Unterhandlungen die

en ihnen aufgetauchte Meinungsverſchiedenheitzu ſchlichten ſuchten, wandte LiHungTſchang ſich nlerdegen

an den einen oder anderen un es in den meiſten
ihn durch Gewährung kleiner Liebenswürdigkeiten und

Gefälligkeiten für ſeine Anſchauung in der erſtberührten
Frage zu gewinnen, ſo daß, wenn das Konzert ſich ſchließlich
wieder ſeiner urſprünglichen Aufgabe zuwandte, es dieſe auf
einem anderen Boden zu löſen hatte als vorher.

Konnte LiHungTſchang ſeine Abſichten nicht r
ſo ſtellte ſich bei ihm, in letzter Zeit öfter auch, wie gerufen,
eine Krankheit ein, die eine Vertagung der Verhandlungen
herbeiführte. Uebrigens ſei betont, daß die Krankheitsberichte
aus den letzten Monaten durchaus nicht bloße diplomatiſche
Verzögerungsnoten waren, vielmehr hat der deutſche Geſandtſchaſſeargt in Peking mehrfach Gelegenheit gehabt, dem

erkrankten chineſiſchen Staatsmann helfend zur Seite zu ſtehen.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 8. November.

Das Plenum des Bundesraths wird dem Ver-
nehmen nach am nächſten Dienstag, den 12. November, eine
Sitzung abhalten, in welcher die von den Ausſchüſſen vor
berathene Zolltarifvorlage zur Verhandlung gelangen
ſoll. Es beſteht danach kein Zweifel, daß die Reichsregierung
ihre Abſicht, die betr. Vorlage dem Reichstage
ſofort bei ſeinem Zuſammentritte zugehen
zu laſſen, h in der Lage ſein wird.Gegenüber anders lautenden Blättermeldungen erfahren die
„Berliner Neueſten Nachrichten“ an maßgebender Stelle, esſei nicht richtig, daß der Zolltarifentwurf im Bundesrathe
wichtige Veränderungen erfahren habe.

Der Bnundesrath überwies in Sitzung am
geſtrigen Donnerstag die Vorlagen, betreffend die Ueberſicht

der Reichsausgaben und Einnahmen für das Rechnungsjaht
1900, re die Ueberſichten über die Einnahmen und Aus
gaben der u für 1899 und 1900, en den Ent
wurf einer Verordnung wegen Feſtſetzung der Gebühren der
Rechtsanwälte im Verfahren vor den Schiedsgerichten und dem
Reichsverſicherungsamte, betreffend den Entwurf von BHe-
ſtimmungen über das Verfahren zur Feſtſtellung der bei
Anträgen auf Einführung eines früheren Ladenſchluſſes er

S Zahl von Geſchäftsinhabern den zuſtändigen
usſchüſſen.

Erlaſſene Nachprüfung. Der „Reichsanzeiger“ ver
öffentlicht eine Bekanntmachung des Reichskanzlers, wonach der
Bundesrath beſchloſſen hat, die Zulaſſung derjenigen Real-
gymnaſial-Abiturienten, die ihr mediziniſches
Studium vor dem 1. Oktober d. J. begonnen haben, zur
Ablegung der ärztlichen Prüfungen nach den bisherigen Vor-
ſchriften nicht von der Ergänzung des Reifezeugniſſes durch
eine Nachprüfung im Lateiniſchen und Griechiſchen abhängig
zu machen.

Wenn im Landtage öfters Klage über die Verwendung
der Fonds zu Beihilfen an leiſtungsſchwache Schulverbände geführt
iſt, ſo ſind, wie die „B. P. N.“ hervorheben, die Schwierigkeiten,
welche die ſachgemäße Verwaltung dieſer Fonds bietet, nicht aus-
reichend in Betracht gezogen worden. Von den nicht voll 30 000
ländlichen Schulverbänden bedürfen nicht weniger als ungefähr
18 500 ſtaatlicher Beihilfe zur Erfüllung ihrer Schulunterhaltungs-
pflicht. Ein großer Theil dieſer mit Staatsbeihilfen bedachten
ländlichen Schulverbände iſt außerordentlich klein; oftmals beſteht
ihr Steuerſoll ganz oder überwiegend nur aus fingirten Ein-
kommenſteuerſätzen. Jn anderen zahlreichen Fällen beruht die
Leiſtungsfähigkeit eines ſolchen Verbandes auf der Steuerkraſt
eines einzigen Steuerpflichtigen, Gutsbeſitzers, Jnduſtriellen, Be
amten oder dergleichen und verändert ſich, ſobald dieſe Steuerkraft
durch Tod oder Verzug verloren geht. Solche kleinen, ſehr leiſtungs
ſchwachen Verbände ſind naturgemäß auf eine äußerſte Ein-
ſchränkung ihrer Ausgabebudgets angewieſen. Für jede außer
ordentliche Ausgabe, ſei es eine größere Schulreparatur oder die
Vertretung des erkrankten Lehrers und dergleichen fehlen die
Mittel, und der Staat muß helfend einſpringen. Natürlich iſt
dies erſt recht der Fall, wenn durch Vermehrung der Bevölkerung,
namentlich der ärmeren Arbeiterbevölkerung ohne entſprechenden
Zuwachs an Steuerkraft die Errichtung einer neuen Schule oder
einer neuen Lehrerſtelle nothwendig wird. Jn allen dieſen Fällen
muß der Staat helfend eintreten, wenn anders dieJntereſſen der Schule nicht ernſtlich gefährdet werden
ſollen. Jnfolge deſſen findet in Bezug auf das
Bedürfniß zur Gewährung von Staatsunterſtützungen fortwährend
ein ſtarker Wechſel und von Jahr zu Jahr der Hinzutritt neuer
Fälle von Unterſtützungsbedürftigkeit ſtatt. Die Folge davon iſt,
daß immer wieder veriodiſch eine Nachprüfung der vertheilten
Staatsbeihilfen auf ihr Bedürfniß zu dem Zwecke ſtattfinden muß,
um durch Zurückziehung oder Kürzung minder nothwendiger
Staatsbeihilfen die Mittel zur Befriedigung neu hervortretender
öringlicher Bedürfniſſe zu gewinnen. Dieſe periodiſche Nach-
prüfung des Bedürfniſſes belaſtet nicht nur die Staatsaufſichts-
behörde mit einer gewaltigen Menge von Arbeit, ſondern führt
auch naturgemäß zu für das gegenſeitige Verhältniß wenig er-
ſprießlichen Auseinanderſetzungen zwiſchen der Staatsaufſichsbehörde,
und den Schulunterhaltungspflichtigen. Endlich laſtet die Unſicher
heit, ob eine ſolche Staatshilfe dauernd wird gewährt werden kön-
nen, auch in unerwünſchter Weiſe auf der Entwickelung der Schul-
verhältniſſe ſelbſt. Jn zahlreichen Fällen bietet dieſe Unſicherheit
den Schulunterhaltungspflichten den Anlaß, Neueinrichtungen,
welche ſie ſelbſt als nothwendig erachteten, gleichwohl abzulehnen,
und es wird ſo das Jntereſſe der Schule geſchädigt. Rechnet man
noch hinzu, daß von den Provinzialräthen der verſchiedenen
Provbinzen, welche nach dem Geſetze von 1887 in letzter Jnſtanz bei
Anforderungen an die Schulunterhaltungs pflichtigen über die
Leiſtungsfähigkeit zu entſcheiden haben, dieſe außerordentlich ver
ſchieden bemeſſen wird, ſo daß in manchen Provinzen Staats
beihilfen gewährt werden müſſen, wo in anderen Provinzen noch
nicht annähernd daran zu denken wäre, ſo erkennt man, eine wie
ungemein ſchwierige Aufgabe der Schulverwaltung mit der Ver
wendung der Fonds zur Unterſtützung leiſtungsſchwacher Schul
verbände geſtellt iſt, und man wird dieſe Schwierigkeiten in Rech
nung ziehen müſſen, wenn man gerecht über die Verwaltung diefer
Fonds urtheilen will.

Der Kaifer unternahm Mittwoch Vormittag einen
im Park von Sansſouci. Zur Miktagstafel war

Gräfin Sarah Henckel-Donnersmarck geladen. onnerstag
Vormittag hörte Se. Maj. die Vorträge des Kriegs
miniſters Generals der Jnfanterie v. Goßler, des Chefs
des Generalſtabes der Armee, Generaladjutanten Generals
der Kavallerie Grafen v. Schlieffen und des Chefs des Militär-
kabinets Generalmajors Grafen v. Hülſen-Häſeler und empfing
ſpäter den Bildhauer Brütt, ſowie zur Ordensrückgabe den
Fürſten zu Hohenlohe und den Fürſten v. Lichnowsky.

Die Hoffeſtlichſkeiten im kommenden Winter werden
ebenſo wie in dem voraufgegangenen eine bedeutende Ein
ſchränkung erfahren. Wie nach der „Nat.-Ztg.“ verlautet,
wird am Sonntag, den 19. Januar 1902 in üblicher Weiſe
das Krönungs und Ordensfeſt begangen werden, dem am
r 17. Januar Jnveſtitur und Kapitel des hohen Ordens
vom Schwarzen Adler voraufgeht. Es folgt dann am
27. Januar die Feier des Geburtstages des Kaiſers, vor oder
nach dem noch die große Defilircour ſtattfinden dürfte. Ge
tanzt wird bei Hofe nicht werden.

x Der Kaiſer und die Franzoſen. Der deutſche Botſchafter
in Paris, Fürſt Radolin, ſprach dem franzöſiſchen Handels-
miniſter Millerand im Allerhöchſten Auftrage die Erkenntlichkeit
des Kaiſers aus für die künſtleriſch vollendete, koſtbare Erinne
rungsplaquette, die Millerand Sr. Majeſtät durch den Botſchafter
Marquis de Noailles hat überreichen laſſen, um ſeinen Dank ab
zuſtatten für die beſonders gerſönliche Förderung, welche der
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ammlungen der Pariſer Weltausſtellung angedeihen ließ.
Millerand gab ſeiner Freude über die Kaiſerliche Aufmerkſamkeit
herzlichſten Ausdruck.

Der Regierungspräſident des Bezirks Osnabrück von
Hehdebrand und der Laſa iſt, wie wir ſchon telegraphiſch
nd haben, am Donnerstag plötzlich geſtorben. Herr v. Hehde

rand war früher Regierungspräſident in Breslau, noch früher in
Königsberg i. Pr. Er galt für einen ſehr thatkräftigen Beamten,
dem noch eine höhere Laufbahn bevorſtand.

Auf Lebenszeit in das Herrenhaus berufen wurde der
Bürgermeiſter von Osnabrück, Dr. Rißmüller.

Die zweite Kammer des Großherzogthums Heſſen iſt auf
den 9. Dezember einberufen worden.

Die Berliner Stadtverordneten beriethen am geſtrigen Donners
tag die Wohnungsnoth, lehnten den Ausſchußantrag auf Errichtung
von Wohnhäuſern zur Vermiethung kleiner Wohnungen an ſtädtiſche
Arbeiter und Beamte ab und nahmen mehrere Anträge an, die eine
Erweiterung der Wohnunggſtatiſtik ſowie eine wirkſamere Beſteuerung
der unbebauten Grundſtücke verlangen.

Niederlage der Sozialdemokratie. Bei den Stadtverord
netenwahlen in Offenbach ſiegten die vereinigten bürgerlichen
Parteien mit etwa 1000 Stimmen Mehrheit über die Sozial
demokraten, welche bisher die Mehrheit im Stadtverordneten
kollegium hatten.

Jn der Sitzung der Hamburger Bürgerſchaft am geſtrigen
Donnerstag wurde das Hamburgiſche Staatsbudget für das Jahr
1902 vom Senate der Bürgerſchaſt überreicht. Es ſchließt mit einem
Fehlbetrage von nahezu 6 Mill. Mk. unter Anſetzung
von ſieben Einheiten der Einkommenſteuer. Die Ueberſchüſſe
der letzten Jahre haben ſich jedoch durch den günſtigen Ausfall der
jüngſten Abrechnungen wieder etwas gehoben, ſo daß ſich das De

auf etwa 3 Millionen Mark vermindert. Der Senatſieht deshalb vorläufig davon ab, Maßnahmen zur Vermehrung der
Staatseinnahmen vorzuſchlagen, betont jedoch, daß ſich die größte
Sparſamkeit in dem Staatshaushalt empfehle.

Nach einer Verfügung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten
wird die zur Zeit den Eiſenbahndirektionen in Bromberg und Hannover
obliegende Beſchaffung der Holzſchwellen künftig durch die Eiſenbahn
direktion in Berlin für den ganzen Staatsbahnbereich erfolgen. Eine
Aenderung der bisherigen Ausſchreibungstermine tritt nicht ein.

Am geſtrigen Donnerstag wurde in M. Gladbach
die preußiſche höhere Fachſchule für Textilinduſtrie eingeweiht.
Anweſend waren Handelsminiſter Moeller, Finanzminiſter
Freiherr v. Rheinbaben, Oberpräſident Naſſe, der Regte
rungspräſident von Düſſeldorf v. Holleufer, ſowie viele andere
Vertreter von Behörden. Nach der Eröffnungsrede des Präſi
denten der Handelskammer Quack hielten beide Miniſter An-
ſprachen, in denen ſie ihre Wünſche für das Gedeihen der Fach
ſchule zum Ausdruck brachten.

Jm Prozeß gegen die polniſchen Akademiker wegen Ge
heimbündelei wurde die Beweisaufnahme am geſtrigen
Donnerstag Abend ſoweit abgeſchloſſen, daß nunmehr nach Ver-
leſung einer erbetenen Auskunft des Berliner Poligeipräſidenten
die Plaidoyers beginnen werden.

Der türkiſch- franzöſiſche Konflikt.
Die „Kölniſche Zeitung“ meldet: Jn Berlin hat der

franzöſiſche Botſchafter Marquis de Nogilles
am geſtrigen Donnerstag über die franzöſiſche Flotten
expedition Erklärungen abgegeben, die darin gipfeln, daß
87 durchaus nicht die Abſicht habe,

ebietser werbungen vorzunehmen, ſondern daß
die Entſendung der Flotte nach Mytilene nur
deshalb erfolgt ſei, um Bürgſchaften für die
Zahlung der vielbeſprochenen Forderungen
und Sicherheit gegen türkiſche Ver-ſchleppungen zu erhalten.

Dem Reuter'ſchen Bureau“ in London wird aus Kon
ſtantinopel vom 7. November gemeldet, die Pforte habe
Mittwoch Abend dem franzöſiſchen Botſchaftsrath Bapſt eine
Note geſandt, in welcher ihm mitgetheilt wird, daß die
Genehmigung zum Wiederaufbau beziehungs-
weiſe zur Wiederinſtandſetzung von Kirchen,

und anderen Anſtalten, im Ganzen
in der Zahl von 16, in den verſchiedenenWilajets ertheilt ſei.

Nach Empfang der letzten Mittheilung des e
Botſchaftsrathes Bapſt, in welcher die Forderungen Frankreichs
aufgeſtellt wurden, wandte ſich die Pforte an die ruſſiſche
Botſchaft um Unterſtützung. Die letztere wies jedoch in
ihrer Antwort auf die unbedingte Nothwendigkeit der franzöſiſchen Anſprüche hin.

„Echo de Paris“ meldet, der Miniſter des Aeußern Del-
caſſs werde der Pforte eine angemeſſene Friſt zur Beant-
wortung der von Frankreich erhobenen neuen Forderungen
gewähren. Nach Ablaufder Friſt werde Caillard
neue Befehle erhalten, in jedem Falle aber längere
Zeit in den türkiſchen Gewäſſern verbleiben.
Ein Pariſer Telegramm aus Mitylene beſtätigt, daß
Admiral Caillard die Zollämter von Mitylene,
ohne auf Widerſtand zu ſtoßen, beſetzt hat.

An die Mächte iſt eine Cirkularnote verſandt
worden, in welcher entſprechend den Erklärungen, die Miniſtere in der Kammer gegeben hat, die Abſichten t

dargelegt werden. Aus den bereits eingelaufenen Antworten
der Mächte ergiebt ſich, daß die Note überall gut aufgenommen
worden iſt.

etwaige

Der Krieg in Südafrika.
Jn einer Depeſche des Generals Kitchener aus Pretoria

werden weitere Einzelheiten über das Gefecht bei Berkens
laagte gemeldet. Hiernach erreichte die Kolonne Benſons den
a bei heftigem Regen. Die Buren erhielten Ver-
r urch Louis Botha, der mit 600 Mann im Eilmarſch
is dicht an die Nachhut Benſon's heranrückte. Zuverläſſigen

Nachrichten zufolge wurden auf Seite der Buren 44 Mann ge-
ködtet und 100 verwundet.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Studentenunruhen in Jnnsbruck.
Mittwoch Mittag verſuchten italieniſche Studenten in Innsbruck

nach der Hofburg zu ziehen, wurden jedoch von der Polizei nach der
Univerſität zurückgedrängt Abends wiederholten ſie den Verſuch, indeß
abermals vergeblich. Gegenwärtig herrſcht Ruhe. Der akademiſche Senat
beſchloß die Einſtellung der Vorleſungen der weltlichen Fakultäten für
die nächſten Tage, ſowie die Schließung des Univerſitätsgebäudes. Die
Zahl der Demonſtranten beträgt einſchließlich des Zuzuges aus Graz
und Wien etwa 150.

Jnzwiſchen ſind die Jnnsbrucker Tumulte im öſterreichiſchen Ab
geordnetenhauſe beſprochen worden.

pellationen
ſcharf

Jn Beantwortung mehrerer Jnter-
Unterrichtsminiſter Dr. v. Hartel, dieſe nicht

mißbilligenden Vorkommniſſe ſeien wohl
erklärt

genug zu

durch Ueberſendung von Kunſtwerken aus ſeinen Privat mit dadurch veranlaßt, daß ſeit geraumer Zeit auch in
Kreiſen, denen man es eigentlich nicht zutrauen ſollte, eine
entſprechende agitatoriſche Thätigkeit entfaltet werde. Die
Regierung habe ſeit Jahren geſucht, durch die in Ausführung eines
einſtimmigen Beſchluſſes des Tiroler Landtages eingeführten italieniſchen
Parallelkurſe der juriſtiſchen Fakultät, durch welche der urſprüngliche
Charakter der Jnnsbrucker Univerſität nicht berührt werden konnte,
dem Bedürfniß der italieniſchen Jugend nach Vorleſungen in ihrer
Mutterſprache zu entſprechen und durch Heranziehung italieniſcher
Lehrkräfte die Vorbedingungen für die Errichtung einer
ſelbſtändigen italieniſchen Fakultät zu ſchaffen, deren Jnsleben
treten der Berathung der akademiſchen Behörden der
Jnnsbrucker Univerſität anheim geſtellt werden ſollte.
Wenn die dabei 4 Vorausſetzungen, wie es nach den jüngſten
Vorgängen den Anſchein habe, nicht zutreffen, werde es Pflicht der
Regierung ſein, in anderer Weiſe für das Studium der italieniſchen

zu ſorgen die Regierung werde nicht anſtehen, in dieſem
Falle die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung des Reichsrathes einzu
holen. Die von dem Alldeutſchen Berger beantragte Eröffnung der
Debatte über die Antwort des Miniſters wurde abgelehnt.

Zur Lage.
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus hat die Nothſtands-

vorlage der Regierung und die in den Nothſtandsangelegenheilen
eingebrachten Dringlichkeitsanträge angenommen.

Frankreich.

Pläne Millerands.
„Matin“ berichtet, der Handelsminiſter Millerand habe die

Abſicht, in den Vereinigten Staaten eine franzö
ſiſche Schule zum Studium der Jnduſtrie dieſes
Landes zu gründen. Als Sitz dieſer Schule, in welche die
beſten Zöglinge der verſchiedenen franzöſiſchen techniſchen Hoch
ſchulen geſchickt werden ſollen, ſei NewYork oder Chicago aus-
erſehen. Zur Prüfung dieſes Planes werde der Handelsminiſter
eine beſondere Kommiſſion einſetzen.

Bulgarien.
Die Sobranje

wählte den Kandidaten der Mehrheit, den ehemaligen Miniſter
Balabanow, mit 116 Stimmen zum Präſidenter

Südamerika.

Der kolumbiſche Konflikt.
Einer Depeſche aus Colon zufolge iſt die Meldung des NewYork

Herald“, die Aufſtändiſchen hätten Panama eingenommen, durchaus
unrichtig. Es habe dort kein Gefecht ſtattgefunden und die Lage der
Dinge ſei völlig unverändert.

Weſtaſien.
Die Lage in Yemen.

Zwiſchen der engliſchen Botſchaft und der Pforte wurde be-
züglich der Ernennung einer gemiſchten Militär Kom-
miſſion zur Abgrenzung der ſtrittigen Gebiet s-
theile an der Grenze von Yemen ein Uebereinkommen getroffen.

China.

Die Reiſe des chineſiſchen Hofes.
Nach den neueſten Meldungen über die Weiterreiſe des

chineſiſchen Hofes beab ſichtigen der Kaiſer und die
Kaiſerin- Wittwe zwanzig Tage in Kaifeng zu
bleiben, um dort am 20. November den 67. Geburtstag der
Kaiſerin Wittwe feſtlich zu begehen. Jnnerhalb der hierauf
folgenden 10 Tage werde der kaiſerliche Hof alsdann nach
Peking aufbrechen.

Telegramme
Bunzlau, 8. Nov. Bei der hieſigen Stadtverordneten

wahl wurden ſämmtliche vier Sozialdemokraten in der dritten
Abtheilung erſtmalig zu Stadtverordneten gewählt.

Paris, 7. Nov. Die heute hier eingetroffene Depeſche des
Admirals Caillard iſt datirt aus Mytilene 1 Uhr 50 Minuten,
wurde von dem türkiſchen Telegraphen übermittelt und meldet
die z und Beſchlagnahme der Zollämter in Mytilene.
Der Admiral theilt ferner das Eintreffen von zwei weiterenKriegsſchiffen und ihre Vereinigung mit dem Geſhwader mit.

London, 7. Nov. Das Reuter'ſche Bureau meldet aus
Rietſpruit: Drei Kolonnen führten geſtern Abend und heute
früh einen Marſch von 18 Meilen aus und griffen in
Rietſpruit ſtehende Buren an. Der Feldkornet Kroop und
ſapf andere wurden gefangen genommen, in Winberg ergaben
ich zwei Buren.

Aus Nah und Fern.
Wie die deutſche Einheitsmarke ausſieht. Für die Ausgabe

der deutſchen Einheitsbriefmarke, wie ſie von der Reichspoſt
verwaltung mit der königlich württembergiſchen Poſtverwaltung
vereinbart worden iſt, ſind von der Reichspoſtverwaltung bereits
alle Vorbereitungen getroffen. Für den Druck der Marken ſind
ſchon alle Platten hergeſtellt, ſo daß jeden Augenblick mit der An
fertigung der Werthzeichen begonnen werden kann. Es ſind etwa
800 bis 900 Mill. Werthzeichen in 25 verſchiedenen Sorten, als
Briefmarken, Kartenbriefe, Poſtanweiſungsformulare, Rohrpoſt-
briefumſchläge und Poſtkarten der verſchiedenen Arten, fertig-
zuſtellen, ehe mit der Ausgabe der Werthzeichen begonnen werden
kann. Da darf mit dem Beginn der Drucklegung nicht mehr allzu
lange gewartet werden, wenn zur Vertheilung an die Ober-Poſt
kaſſen, die Poſtkaſſen der größeren Aemter uſw. und die württem-
bergiſche Poſtverwaltung im März der erforderliche Vorrath be-
reitſtehen ſoll. Die vorhandenen Beſtände an den jetzigen Werth-
zeichen der Reichspoſt ſollen nach Möglichkeit aufgebraucht werden.
Die künftigen deutſchen Einheitsmarken entſprechen im Allgemeinen
den Germania- Marken der Ausgabe von 1900.
Nach einem Probedruck unterſcheiden ſich die neuen Marken von den
jetzigen nur dadurch, daß an Stelle des Wortes „Reichspoſt“
der im erſten Abſatz des Uebereinkommens vorgeſehene Vordruck
Deutſches Reich“ tritt. Die Buchſtaben des neuen Vor-

drucks ſind etwas ſchlanker und größer gehalten als auf den jetzigen
Marken. Da die zwei Worte mehr Raum als das bisherige
„Reichspoſt“ beanſpruchen, ſo gehen ſie über den ganzen unteren
Rand der Briefmarke weg. Die Arabesken in den beiden unteren
Ecken fallen deshalb weg. Für die Werthzeichen der deutſchen
Schutzgebiete iſt eine neue Ausgabe nicht erforderlich, da ſie den
Namen des Schutzgebietes tragen.

Eiſenbahnunglück. Aus Mayen (Rheinprovinz), 7. Nov.,wird amtlich gemeldet: Zwiſchen alt und Kruft ſtieß am
Donnerstag der 10 Uhr 56 Minuten Vormittags fällige Perſonenzug
mit einer Lokomotive zuſammen. Eine Perſon iſt todt,
ſieben zum Theil ſchwer verwundet. Lokomotivführer
und Heizer ſind auch verletzt. Die Urſache des Unfalls liegt in der
unzuläſſigen Abfahrt der Lokomotive. Die Unterſuchung der Schuld
frage iſt eingeleitet.

Peſt. Jn Kartal am Marmarameer iſt ein Todesfall an Peſt
vorgekommen. Der Geſundheitsrath in Bukareſt ſetzte die Quaran
täne gegen Herkünfte aus Konſtantinopel von 10 Tagen auf 6 Tage,
die Quarantäne gegen Herkünfte aus Glasgow und Liverpool von
6 Tagen auf 2 Tage herab.

Stapellauf in Jtalien. Jn Gegenwart des Königs und der
Königin, welche von den Miniſtern, Vertretern des Parlaments und
der Behörden und einem glänzenden Gefolge begleitet waren, fand
Donnerstag Vormittag bei Caſtellamare der Stapellauf des Panzer-
ſchiffes „Benedetto Brin“ ſtatt. Der König und die Königin wurden
ſowohl bei ihrem Eintreffen wie bei der Rückkehr von der Menge
enthuſiaſtiſch begrüßt.

Bei einem Braude im Dorfe Skarboszewo, Kreis Wreſchen,
ſind, wie das „Poſener Tageblatt“ meldet, drei Kinder eines
Arbeiters verbrannt.

Eutſetzliche TheaterbrandKataſtrophe. Der „Frankf. Zig.“
wird aus NewYork gemeldet: Bei einem Theaterbrande in Hurley
(Wisconſin) ſind zehn Darſteller, darunter eine
deutſche Schauſpielerin ums Leben gekommen.

Fenersbrunſt im Jrrenhanſe. Man meldet uns aus Angers,
7. November: Jm Departements-Jrrenhauſe zu Saint Gemme brach
Feuer aus. Ein Pavillon für geiſteskranke Frauen wurde vollſtändig
erſtört, die Jnſaſſen konnten nur mit Mühe gerettet werden. Das

Feuer war von Jrren angelegt worden.
Nenes Erdbeben in Oberitalien. Aus Brescia,

7. November, wird gemeldet: Zwei leichte Erdſtöße wurden heute
an den Ufern des Gardaſee's verſpürt. Menſchen ſind nicht
verletzt worden.

Vom Unfall des „Barbaroſſa“, den wir telegraphiſch ge
meldet haben, wird aus Kiel weiter berichtet: Die Leiche des bei
dem Unfall auf S. M. S. „vBarbaroſſa“ ertrunkenen Ober
matroſen Kairies iſt noch nicht aufgefunden worden.
Man nimmt an, daß ſie unter das Schiff gekommen iſt.

Schiffskolliſion. Ein Telegramm aus Sheerneß meldet, daß
der holländiſche Poſtdampfer „Koningen-Regente“
in der letzten Nacht bei Nebel mit dem britiſchen Kreuzer
„Proſerpina“ zuſammenſtieß. Die Paſſagiere des Poſtdampfers
wurden wohlbehalten an Bord des Kreuzers „Proſerpina“ gebracht.
Der Poſtdampfer „KoningenRegente“ wurde auf den Strand geſetzt.

Poerſoualnachrichten.
Verliehen wurde dem emeritirten Paſtor Küſt er zu Northeim,

bisher zu Dorſte im Kreiſe Oſtero de a. H., der Königliche Kronen
Orden dritter Klaſſe den emeritirten Lehrern Blume zu Bern-
burg bisher zu Königerode im Mangfelder Gebirgskreiſe, Diedicke
zu Delitzſch, Block zu Merſeburg, bisher zu Oberrißdorf im
Mansfelder Seekreiſe, Kalkoff zu Kölleda im Kreiſe Eckartsberga,
Rönigk zu Zeitz, bisher in Wuitz, Ritſchel zu Halle a. S.,
bisher zu Bedra im Kreiſe Querfurt, Korb zu Prettin im Kreiſe
Torgau, Riethdorf zu Herzberg im Kreiſe Schweinitz,
Börner zu Sangerhauſen und Müller zu Keuſchberg
im Kreiſe Merſeburg, bisher in Witzſchersdorf, der Adler der Jnhaber
des Königlichen Haus-Ordens von Hohenzollern.

Schifffahrts- Nachrichten.
RNorddeutſcher Lloyd. „Prinzregent Luitpold“ 6. Nov. 10 Vm.

Reiſe von Genua nach Neapel fortgeſ. „Nürnberg“, nach Oſtaſien be
ſtimmt, 6. Nov. Vorm. in Singapore angek. „Königsberg“ 5. Novbr.
Nm. Reiſe von Penang nach Colombo fortgeſetzt. „Hohenzollern“, nach
NewYork beſt., 6. Novbr. 7 Mrgs. Punta Delgada paſſ. „Bonn“,
v. d. La Plata kommend, 6. Nov. 11 Uhr 50 Min. St. Vincent paſſ.
„Roland“ 6. Nov. 91 Vm. Reiſe von Antwerpen nach Oporto fortgeſ.
„Hamburg“, von Oſtaſien kommend, 6. Nov. Vorm. in Aden angek.
„Aachen“ 6. Nov. von Buenos-Aires nach Bremen abgeg. „Köln“
6. Nov. von NewYork nach Galveſton abgeg. „Stuttgart“ 6. Nov.
von Penang nach Oſtaſien abgeg. „Mainz“ 6. Nov. von Santos nach
Bremen abgeg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Sicilia“ 6. Nov. 7 Vorm. von
NewYork abgeg. „Columbia“ 6. Nov. 11 Vm. in NewYork angek.
„Deutſchland“ 6. Nov. 8 Abds. v. Cherbourg abgeg. „Helvetia“
5. Nov. v. St. Thomas abgeg. „Allemannia“ 6. Nov. 1 Nachm. von
Grimsby abgeg. „Canadia“ 6. Nov. in Colon angek. „Valencia“
6. Nov. 6. Nm. v. Havre abgeg. „Nicomedia“ 6. Nov. 4 Nm. von
Philadelphia abgeg. „Polaria“ 6. Nov. 2 Nm. Dover paſſirt. „Dacia“
6. Nov. in Pernambuco angek. „Segovia“ 7. Nov. von Shanghai
abgeg. „Sibiria“ 6. Nov. 5 Nm. v. Havre abgeg. „Hamburg“
6. Nov. Vm. in Aden angek.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 8. November.

Stadtverordnetenwahlen der 2. Abtheilung. Heute nehmen
die Stadtverordnetenwahlen für die 2. Abtheilung ihren Anfang. Die
Zahl der Wahlberechtigten dieſer Abtheilung hat ſich gegen vor 2 Jahren
um 600 vermehrt und beträgt jetzt etwa 1500. Es wird darum auch
an zwei Tagen gewählt. Von Seiten der geſammten kommunalen
Wahlbezirksvereine, des Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen, der
Haus und Grundbeſitzer-Vereine und der Beamitenſchaft werden folgende
Kandidaten zur Wahl empfohlen: Kaufmann Uber, Maunurermeiſter
Hildebrandt, Prof. Dr. Bau mert, Rechtsanwalt Dr. Lembſer,
Kaufmann Richter, Gerichtsaſſiſtent Bruß zur Wiederwahl, ferner
Rentier Blumentritt für zwei Jahre als Erſatz für Fabrik
direktor a. D. Krauſe und Kaufmann Ströfer als Erſatz für
Rektor a. D. Dietlein auf vier Jahre. Für die Vororte ſind zur
heutigen Wahl von den obengenannten Vereinen aufgeſtellt die Herren
Rentier Fiſcher- Cröllwitz (Wiederwahl) und Oberlehrer a. D.
Rienau- Giebichenſtein (Neuwahl). Die 1. Abtheilung der
Vororte wählt heute Nachmittag im Anſchluß an die 2. Abtheilung.
Hier ſteht zur Wiederwahl Herr Fabrikbeſitzer Engel ke- Trotha und
Herr Kaufmann Alb. Reichardt- Giebichenſtein zur Neuwahl an.
Jn der Altſtadt finden die Wahlen der 2. Abtheilung heute und morgen
in den „Kaiſerſälen“ in der Zeit von Vormittags 10 bis Nachmittags
4 Uhr, für die Vororte heute in der „Saalſchloßbrauerei“ in der Zeit
von Vormittags 10 bis Mittags 12 Uhr für die 2. Abtheilung und
Nachmittags von 1 bis 2 Uhr für die 1. Abtheilung ſtatt. Wahlzettel
giebt es am Eingange in die betreffenden Wahllokale.

Provinz Sachſen und Umgebung.
O. Sittichenbach b. Eisleben, 7. Nov. (Pferdedieb-

ſt a hl.) Jn vergangener Nacht wurden Herrn Amtsrath
Lüttich hierſelbſt zwei ſchwere Ackerpferde im Werthe von
ca. 2000 Mk. geſtohlen. Die Spur der Diebe führte nach Rothen
ſchirmbach zu, woſelbſt man ein Pferd in einem gegrabenen Loch
mit gebrochenem Beine und verletztem Rückgrat vorfand, während
die Diebe mit dem andern Pferd entkamen.

O. Helbra, 7. Nov. (Obdukticn.) Geſtern fand hier
in der Leichenhalle durch Herrn Kreisphyſikus Dr. Hauch im Bei-
ſein des Herrn Amtsgerichtsraths Hoeland die Obduktion des auf
einem Ackergrundſtück des hieſigen Rittergutes todt aufgefundenen
Bergmanns Galbke aus Ahlsdorf ſtatt. Wie vermuthet wird, ſoll
G. von der nach Volkſtedt führenden Hochſpannleitung Kupferdraht
zu ſtehlen verſucht haben, iſt der Leitung zu nahe gekommen und
d durg ſeinen Tod gefunden. Ein Arm war vollſtändig ver

rannt.
Elſterwerda, 6. Nov. (Konkurs.) Ueber das Ver

mögen des Fabrikbeſitzers Karl Oskar genannt Paul Dietrich hier
iſt geſtern Konkurs eröffnet worden.

Beiersdorf (Kr. Liebenwerda), 6. Nov. (Feuer.) Geſtern
Vormittag wurde die mit Erntevorräthen gefüllte Scheune des Guts
beſitzers Kramer hierſelbſt ein Raub der Flammen. Des ſtarken Nebels
wegen war der Brand in den umliegenden Ortſchaften unbemerkt ge
blieben, ſo daß nur wenig Löſchhilfe zur Stelle war. Doch gelang es
deren angeſtrengter Thätigkeit, die benachbarten Gebäude zu retten, ſo
daß das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt wurde. Die Brandurſache iſt
unbekannt.

O Schleiz, 7. Nov. (An Blutvergiftung geſtorben)
iſt hier der erſt im 31. Jahre ſtehende Schneidermeiſter Heinrich
Tierſch. Er hatte, nachdem er vorher farbigen Stoff bearbeitet
hatte, ein Hautpickelchen im Nacken mit dem Finger aufgekratzt und
ſich dadurch die Blutvergiftung zugezogen.

(5 Leipzig, 7. Nov. (Zur Proteſtbewegung gegen
Chamberlain.) Beim Bezirksvorſtand des Königl. Säch-
ſiſchen Militärvereinsbundes war eine Kundgebung
gegen Chamberlain angeregt worden. Derſelbe lehnt jedoch ab und
zieht es vor, den engliſchen Miniſter mit einer öffentlichen
Erklärung abzuthun, in der es unter Anderem heißt: „Die
Vorwürfe der Gemeinheit und Brutalität gegen die deutſchen



u
eldzugstheilnehmer nicht aufregen. Unſere Kameraden,

er vo
mit ihren 1 ameraden m darunter noch ca. 5000

und das gilt für alle deutſchen Krieger, ſind ſich bewußt,
brav ihre Pflicht gethan und auch dem Feinde
egenüber, wie das im deutſchen Weſen liegt,
heilnahme und Humanität in allen Lagen der

damaligen Verhältniſſe geübt zu haben. Das iſt eine unumſtößliche
Thatſache. Chamberlain aber, ob er gleich einen hohen Poſten
in der engliſchen Regierung bekleidet, iſt als ein ganz
gemeiner Lügner bekannt. Weshalb ſich über ihn auf
regen Die Erklärung giebt der Ueberzeugung Ausdruck, Chamber
lain hoffe mit ſolchen Beſchimpfungen nur ſeinen Zuſammenbruch
aufzuhalten, der ihm wegen der unerhörten engliſchen Scheußlich
keiten in Südafrika drohe, und ſchließt: „Ueber einen
Chamberlain gehen wir mit gebührender Ver
d zur Tagesordnung über.“ (Damit iſt esWe Prodhtens nicht gethan und der Burenſache kein Dienſt
erwieſen.

W. e 7. Nov. (Die Konkursver waltung derLeipziger Bank) theilt mit: Durch das Verſchwinden des
Konkursverwalters der Leipziger Bank, Juſtizraths Dr. Barth, iſt derdrgens der Verwaltungen 9 geſtört. Zur Beruhigung der Gläubiger

der ziger Bank wird hinzugefügt, daß irgend ein finanzieller Nach
theil der Konkursverwaltung durch Barth nicht verurſacht worden iſt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sounabend, 9. Rovember: Veränderlich, ziemlich milde,
ſtarker Wind, Eturmwarnung.

Sonntag, 10. November Milde, wolkig, theils heiter,
Nebel, Nachts kalt, lebhafte Winde.

Wafſerftände.
P dedeutet über, unter Null).

Fall Bush
Saale.

7. Nov. 1,75 8. Nov. 1,751
rotha e 1,60 1,60Alsleden 6. Nov. 1,36 7. Nov. 1,36

urg o a Loil*Calbe, Odp. n 1,44 a 144do. Untp. 0,40 I 0,40t Unſtrut.
Etraußfurt 6. Nov. 1,10 7. Nov. 1,15] 0,05

Moldau.Budweis 5. Nov. 0,02 8 Nov. 0,03 0,01
Preg 038 t 0,34 0,04Havel.
*Brandendurg 6. Nov. 7. Nov.Oberpegel t 2,04 1.93 0,11 eUntervegel 0,69 e 0,68 0,01*Diathenow

Oderpegel 1,51 1.44 0,07Unterpegel 0,28 e 0,229 0,01Havelbderg 120 1,20Elve.
Pardubitz 5. Nov. 0,11 6. Nov. 0Brandeis

Wieinit 048 061.(0,03Veirmerig 0,41 0,45 0,04Außig 020 2 620Dresden 6. Nov. 1,50 7. Nov. 1,52 0,02
Torgau 0,39 0,391Wittenberg 1,26 1,22 0,04e Roßlau o 0/66 0,60 0,062Barvy 0,88 w 0,86 0,02Magdeburg e 0,98 0,96 0,02Tangermünde e 1,49 e 1,45 0.04*Wittenderge 1,12 1,10 0,02Lenzen 1,16 1,14 0,02Dömitz 2 0,53 e 0,50 0,03Lauenburg 0,67 0,64 0,03

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſeu und Handelstheil.
Allgemeines.

Jn der Umgegend von Köln ſind, der
Vorräthe an

Das Brikettſyndikat
Hiernach be-

W. Kölu, 7. Nov.
„Kölniſchen Volkszeitung“ zufolge, ſehr große
Braunkohlenbriketts aufgeſtapelt.
ermäßigte den Vertragspreis um 10 C. pro Waggon.
trägt der Preis pro Centner 0,46

W. Petersburg, 7. Nov. Die „Nowoje Wremja“ meldet Das
Bankhaus Wiram und Smolian in Riga hat ſeine
Zahlungen eingeſtellt. Der Zuſammenbruch dieſes älteſten
Rigaſchen Bankhauſes iſt durch Betheiligung an verſchiedenen Aktien
unternehmungen herbeigeführt worden, die liquidiren mußten.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 7. Nov.

Preiſe für 50 Kilegr. 3. Lebend, d. Schlachtgewicht.

Aufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren er ung, d. a. d. g. d. kauft verkauft
60 Rinder,

davon 39 Ochſen, S m 32 z 30 3 e12 Farſen, 33 31 27 28 3 12 717 Küde, 31 7 27 2 24 1716 Suhen, 32 e 30 28 3 1625 Kälber, 46 2 41 35 J 25 730 Hammel, Schafe, 7 289 25 30davon Lämmer, 2165 eweine, davon S J 2 2 150 15165 Landſchweine, 2 64 62 60 150 16Ungariſche. es e 7Seſammt Luft e dieſer Woche 87 Rinder (12 Ochſen, 15 Färſen, 37 Kühe, 22 Bullen,
62 Kalber, 61 Schafe, 301 Schweine (301 Landſchweine, Ungarn).

Zuſammen 491 Schlachtthiere.

Tages-Markktberichte.
Berlin, 7. Novbr. Berliner Produktendörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
Dezbr. 163,00 162,75 Mai 167,50--167,00 A. Roggen Dezor.
139,00 138,75 Mai 143,50 143,25 Geirſte, leichte inländ.
Futtergerſte 126,00 133,00. ſchwere 134,00 144,00 ruſſ.

„00 128,00 Hafer märk., mecklenburg. und pomm. fein
151,00 162,00 märk., mecklenburg., vomm., preuß., poſen. und
ſchleſiſcher mittel 142,00 148,00 gering 134,00--141,00
Mai 149,50 Mais, amerik. mixed 141,00--142,00 runder
134,50 35,00 Erbſen, inländ. und ruſſiſche Futterwaare
165,00 172,00 Weizenmehl 00 loco 21,00--23,75 Roggen
mehl. O und 1 loco 18,00 bis 19,10 Weijzenkleie grobe
9,30--9,80 feine 9,00--9,30 Roggenkleie 9,60 10,00 A.
Mittagsbörſe: Weizen, märk. Sommerweizen, 165,50 A. frei Berlin,
rother Winterweizen 165,00 frei Berlin, Dezember 162,75 bis
163,00 Mai 167,25--167,00 167,50 c. Roggen Dezember
138,75 138,50 138,75 Mai 143,50 143,00 143,25
Hafer, märk., mecklenhurg. und pomm. fein 150,00--161,00
märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 142,00 bis
143.00 gering 139,00-- 141,00 Dezbr. 145,50--145,25
Mai 149,75 149,25 Mais, amerik. mixed 141,00 142,90
tunder 134,50-135,. 00 WMeizenmehl 00 21,00--23,75

n r können die Militärvereine des Leipziger Be
000 K

Rogzgenmehl 0 und 1 18,00--19,10 A. Rüböl November 54,60
Mark Geld, Dezbr. 53,80 A. Geld, Mai 52,70--52,50--52,70
Mark. Spiritus 32,90 Preiſe um 2 Uhr (nicht
amtlich) Weizen Dezbr. 163,00 Mai 167,50 A. Roggen
Dezbr. 139,00 Mai 143,25 Hafer Dezbr. 145,25
Mai 149,25 Mais November 132,75 Dezember 132,50
Mai 125,25 Mebl Dezember 18,10 Januar 18,25
Mai 18,55 Rüböl November 54,60 Dezbr. 53,80
Mai 52,70

Magdeburg, 7. Nov. (Carl Schulze jun) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,60 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladung.

Magdevurg, 7. Nov. (Rotirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shiriff 155--160
je nach Qualität, Sommerweizen 155-- 159 Rauhweizen fehlt.
Roggen 144--147 ab Station je nach Lage derſelben.
Landgerſte 146- 150 mittlere Chevaliers und gute Land
gerſte 152 162 beſſere Chevaliers 162 165 Feinfarbige Quali
täten unverändert über höchſte Notiz geſucht. Hafer 138 145
ab Station gehandelt. Erbſen, Victoria, je nach Qualität, 180
bis 212 Mais, gem. amerikaniſcher loco 135

WochenMarktberichte.
Nürnberg, 6. Nov. Hopfen. Das Geſchäft liegt zur

Zeit recht ruhig. Die Zufuhren waren heute etwas ſtärker und be
liefen ſich auf ca. 200 Sack. Die Preiſe ſind im Allgemeinen wenig
verändert geblieben. Prima Halleriauer erzielte 100 108
mittlere Sorten 90--95 Spalter Landhopfen 108--115 c
prima Marktwaare 80--85 mittlere Sorten 70—-75 C. per
50 g.

Wagrene und Produktenberichte.
Getreide.

Laplata 124-132, Roggen ſtetig, ſüdruſſiſcher ruhig, cif. Hamburg
101--105, do. loco 102 109, mecklenburgiſcher 140--146, Mais feſt,
133, Laplata 112, Hafer feſt. Gerfſte ruhig.

Wien, 7. November. Weizen per Frühjahr 8,95 Gd., 8,96
Br. Roggen per Frühjahr 7,73 Gd., 7,74 Br., Mais ver MaiJuni
5,76 Gd., 5,77 Gr. Hafer ver Frühjahr 7,73 Gd., 7,74 Br.

Peſt, 7. Nov. Weizen loco höher, do. ver April 8,74 Gd.,
8,76 Br. Roggen per April 7,42 Gd., 7,43 Br. Hafer per April
7,41 Gd., 7,42 Br. Mais per Mai 5,47 Gd., 5,48 Br.

London, 7. November. An der Küſte 3 Weizenladungen an
geboten.

Auſterdam, 7. November. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
feſt, per März 126, per Mai

Paris, 7. November. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per
November 21,05, ver Dezember 21,30, per Januar-Avpril 21,95, ver
J r 22,40. Roggen ruhig, per November 15,25, per März-

uni 15,75.
Paris, 7. Nov. (Schlußbericht.) Weizen beh., per November

21,05, per Dezember 21,30, per Januar-April 21,95, per März Juni
22,85. Roggen ruhig, per November 15,25, per März-Juni 15,75.

New-York, 7. Nov. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 83 per November ver Dezember 79/, ver März
per Mai 814. Mais ver November rer Dezember 66, per Mai

Hamburg, 7. November. Weizen ſtetig, holſtein. loco 160 165,

66*/ Mehl 2,90 Getreidefracht 11.
Chicago, 7. November. (Telegr.) Weizen ver Dezember

per Mai 76 Mais per Dezember 59
922/,,

17. Ziehung der 4. Klaſſe 205. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 7. November 1901 vormittags.

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den betreſſenden Nummern
in Klammern beigefügt,

(Ohne Gewähr.)
6 31 40 317 547 784 95 867 75. 1006 (500] 250 86 460 794 802 52 963 809

2100 231 (1000)] 349 [1000] 413 25 (3000] 506 88 649 935 80 3004 44 234 58
331 542 95 647 85 713 875 4144 68 96 246 444 55 60 81 543 [500] 85 613 14
793 5335 445 536 [500) 750 919 69 6024 87 [3000] 1309 238 387 501 730
7000 25 58 108 40 203 314 632 69 925 (1000) 8154 513 631 95 754 9020 256
328 435 43 47 [500] 92 521 6093 747

10139 85 200 5 16000) 39 354 497 579 (1000) 738 46 (500) 811 19 33 46z I 63 921 (3000) 89 665 67 710 99
is

500] 305 663 816 12031 81 21I 3003 82 400 13000). 515 43 541 649 742 833 996 14148 396 [500) 555 67 68
700 18 920 56 15157 92 (1000) 444 526 500) 601 ſ(500) 923 16055 568
716 Iodof) 33 970 17085 121 46 93 265 90 325 450 80 90 18000 II2 70 270
77 314 450 619 19019 156 404 17 32 531 806 9520225 300 51 82 83 412 564 78 98 1500) 724 82 860 958 21001 98 259 525

614 S. 915 22015 I03 305 509 637 45 93 771 920 53 61 79 23065 115 449
534 70 [3000) 610 950 24050 62 99 275 (500) 325 76 412 25 672 2505 12
208 440 26122 59 97 553 Fis 22 27201 28072 114
25 86 374 705 92 808 29007 352 415 35 [500)3620 59 332 455 569 705 806 7 38 48 965 [3000

75,906 S 166 247 66 85 390, 579 823 97 o21 53. 3
34206 317 18 85 521 95 ([500) 662 711 17, 850 75 035 71

e a S e le wie höre hS i en 1571 48i (500f 97 805 60 38631 143 [606f 82 238 46 57 [3066

4002 147 216 350 490 659 70 731 949 41182 27 973 92 (1000) 433 502
58 81 891 42281 316 [9000] 528 615 33 (500) 846 920 33 43139 300 403 25
69 626 57 (1000) 761 44348 91 406 33 540 601 862 917 58 48158 72 203 10
398 500 737 93 807 41 46116 29 94 265 303 27 455 59 523 476081 256 91
01 735 86 48074 205 505 605 48613 174 86 970 62 421 28 77 573 liöoo

7

30038 127 209 [500) 39 50 470 503 17 66 720 807 77 510144 61 139 224
306 409 511 70 606 8690 930 52046 80 j25 [1000) 286 314 449 [3000] 53 530 82
607 53080 306 405 651 820 54136 446 1000) 59 521 500) 52 653 86 1000)
712 99 822 935 55103 219 70 80 317 412 32 620 52, ſ500], 903 56071 380 417
571 670 966 75 57235 563 621 43 718 76 850 85 58012 376 87 497 56 99 644
722 840 917 59112 78 208 95 313 502 714 893 911 13 31

60067 84 319 512 707 61 832 61040 91 155 356 47 (3000) 450 66 558

ne e e52 [3000] 89 421 89 549 606 761 77 82 83 822 58 902 3 51 64038 39 85 108
667 819 950 65029 59 378 648 967 95 66001 729 80 [3000)
125 241 446 505 619 809 76 500) 948 53 68054 [1000) IIs 45 51 76 200 76
727 [1000), 947 69018 47 86 89 137 99 279 91 8240014 56 131 55 94 291 431 99 577 88 778 88 856 62 911 71268 388 478

3

S 82126 32 258 71 317 21 541 a 662 782 94 856 [3000] 934 90
3039 130 385 421 522 613 816 993 98 84133 386 451 697 725 9]8 77 85091

161 346 587 [1000] 687 802 86016 25 80 122 42 333 [1000] 48 97 531 697 [500]
878 922 7043 218 54 82 325 [1000] 696 766 88011 28 37 106 63 301 70
446 [3000] 741 52 89054 419 816

30397 847 935 79 87 [500) 91034 (500] 334 49 693 756 826 76 92118
47 451 54 878 992 93018 [3000) 222 333 762 862 97 901 94137 [1000] 276
429 41 95061 86 [500] 113 54 285 443 535 [500] 696 734 914 96028 62 116
500] 24 397 [500) 413 41 [1000) 56 73 515 38 702 31 51 3809 47 81 952 97674
58 904 98064 145 279 404 507 630 896 99102 346 610 97 706 24 879 965

100272 589 623 727 98 929 53 65 101086 121 231 317 420 576 677 733
820 90 911 102078 119 50 (1000] 261 87 585 667 75 103296 519 37 732

110046 437 39 56 591 111006 131 340 474 509 770 875 97 112110
81 212 48 403 52 507 78 788 815 992 113521 31 [1000] 627 707 10 17 114022

17. Ziehung der 4. Klaſſe 205. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 7. November 1901, nachmittags.

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den betreſſenden Nummern
in Klammern beigeſügt.

(Ohne Gewähr.)
128 210 80 310 48 52] 22 658 783 1413 28 86 650 854 939 2047 524 44

669 88 [50 713 99 3006 367 426 71 4043 13] 279 493 556 749 843 67 93
933 5007 29 57 138 230 490 518 630 40 47 723 6128 42 71 251 324 401 34
511 710 800 11000) 7132 36 78 [500)] 215 358 [1000] 460 92 661 8007 13 141
60 330 406 538 70 (3000] 804 976 9003 61 120 28 250 73 [1000] 394 497 760

10008 [1000] 187 245 379 84 520 653 76 [500] 79 754 817 42 99 11023
60 93 95 202 92 300 400 1 93 650 65 12029 362 435 33 68 89 779 817 934
13042 45 203 339 80 946 14034 51 61 227 45 79 364 [1000) 739 72 838
15036 40 95 [590] 107 236 307 462 516 606 73 710 40 52 8899 16118 90 209
23 63 394 488 596 933 [500] 17038 48 335 442 507 45 754 814 49 18051
13000] 121 224 [1000) 305 38 [500) 421 26 32 627 85 746 819 92 900 81 19449
83 542 638 75 99 702 15 73 856 91

20142 313 411 705 7 75 800 52 945 21085 (500)] 109 25 81 200 81 322
502 82 903 22110 69 86 242 329 31 90 427 70 547 91 868 915 23091 [3000]
95 130 389 445 [500)] 46 621 66 83 742 44 888 24396 532 [1000] 942 68 78
25081 [500] 82 105 27 64 79 376 474 78 759 98 820 29 [500] 948 26137 89
292 375 427 77 690 890 27284 352 56 680 734 53 806 12 14 28395 423 42
512 [500] 33 63 700 17 29080 159 216 [500] 346 770 933

30198 992 98 31010 44 65 323 63 523 830 32046 55 267 347
67 481 93 [1000] 569 78 771 906 33048 208 22 65 321 40 581 82 1000] 685
(1000] 704 857 74 941 [1000] 34063 92 183 217 90 332 622 714 945 79 35046
124 222 323 566 [1000] 79 633 36430 590 606 852 94 98 978 82 37026
265 312 501] 62 754 [500]) 882 38134 79 355 88 3000] 89 400 54 65 706 [500
39270 74 (1000] 343 431 501 43 759 858 914

40072 96 235 88 600 32 820 953 41085 122 302 18 47 417 843 90 947 69
89 42031 185 279 83 419 27 42 59 85 [500] 611 66 942 43045 88 534 742
804 954 44262 402 921 43 73 45087 247 409 20 73 90 686 [500] 711 846 915 47
75 46226 74 493 655 705 41 95 816 78 922 30 33 39 73 47127 260 95 397
453 630 98 710 [500] 810 904 48027 110 3000] 213 448 858 988 49035
277 305 [500] 465 528 615 90 867 953 64

50027 85 [500] 178 582 702 928 49 51025 212 70 [500) 925 59 497 617
700 926 39 52056 258 338 40 499 578 903 53028 363 572 697 775 920 26
37 54085 [500] 172 423 522 23 614 749 835 55062 69 71 72 371 424 88 558
619 91 724 40 56 951 56050 [500] 165 243 69 [1000] 423 99 576 78 99 793

37 50 498 [500) 525 58036 1654 359 66 534 509115 229 84 317
7:
60078 430 69 (500)] 744 65 89 872 944 45 61276 378 482 500 25 65 628

774 62017 139 91 270 331 90 455 56 514 774 [1000] 85 846 960 993 63025
204 40] 580 615 67 99 774 823 36 911 61 64005 23 84 96 140 50 285 347. 55
40] [500] 515 645 820 85 978 890 65030 296 454 546 793 845 987 66018
125 277 383 569 (1000] 787 67021 185 204 314 92 576 613 45 772 [3000] 895
68042 379 89 94 782 872 83 986 96 69022 55 536 644 77 801 [3000)] 71 940

70139 300 83 534 74 W 72 806 940 50 74 71013 43 86 191 (500]
500] 346 974 72268 351 (1000) 82 655 72 825

73067 81 84 186 91 200 791 803 42 704032 71 135 44 222 51 66 71 589 613
75249 674 98 755 888 928 55 96 (10 000) 76086 132

08 885 77232 302 56 409 524 638 69 [500)
78135 84 355 68 464 510 57 626 651 53 874 79121 88 498 693 749

1146 228 13000) 416 93 632 751 892 82093
980 83062 93 126 237 49 308 28 [500
386 762 876 955 82 (1000) 84079 [500

85165 86 245 337 495 609 783 [500
625 52 710 813 87232 49 308 26 819 88005 49

86 174 258 85 486 511 80 874 [500) 89012 (500)] 162 217 92 626 895
90016 53 152 95 375 505 607 719 55 90 934 83 (500] 91065 68 114 45

260 492 97 509 19 73 715 28 850 54 961 92086 254 423 556 70 81 698
807 98 994 95 93091 106 72 91 252 567 785 94018 63 227 (3000)] 30 321
471 673 726 44 49 839 95010 283 502 603 63 79 93 785 960606 42 76 460
597 613 712 806 25 97297 300 50 470 538 838 [1000] 44 98030 40 79 82
301 580 842 58 905 59 73 99118 [500) 83 420 48 583 91 714 73

100045 53 154 [500] 83 296 400 677 96 747 78 101271 365 99 410 710
848 65 934 102174 290 341 60 589 912 74 103066 85 254 344 406 55 590
689 90 791 878 104041 43 94 [500] 287 324 72 424 41 [1000] 853 911 105183

e
s S
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34 519 609 702 857 164366 (1000) 429 533 629 731 165108 72 340 130 509
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180014 85 91 163 201 450 604 26 [3000) 181133 439 632 54 58 714 82
182156 357 76 [500) 705 39 807 (500]) 183451 76 516 639 (3000) 84 735 807
184157 210 332 439 628 50 54 717 866 937 [3000) 185201 85 342 679 854
I 86187 [3000) 646 794 845 (1000] 78 934 187169 278 321 515 23 655 748
50 833 57 906 188077 133 [500) 76 z 38 S 463 596 702 [500) 873 84 998

on OS c c S c S 50c S c se J 2 J S l

54 [500] 1

288 343 486 981 (3000) 195061 528 77 638 50 828 916 29 84 196158 [1000
609 26 737 8900 197001 110 34 318 48 72 409 81 86 [500) 504 660 [500) 78
720 828 [500) 81 198372 429 36 93 596 646 74 718 834 199242 53 315 653
707 88 835 99 925

200066 138 41 248 657 718 55 68 874 99 949 201030 217 (500] 78 439
51 514 632 46 793 816 919 38 202004 13 84 302 [500] 30 945 203024 72
244 317 88 [1000) 454 57 62 539 65 69 862 204323 430 49 70 91 886
205027 462 92 565 669 86 743 891 [1000) 964 206006 107 50 55 209 18 34
472 [500] 522 67 654 709 21 29 82 817 41 944 78 207144 274 552 648 842 56

V n 499 (1000] 657 730 810 (500) 14 209276 495 543 69 804
2160005 248 337 412 88 525 [500] 50 780 872 h 933 211028 88 108

314 506 822 36 992 212219 464 96 572 610 [3000] 94 731 [500) 79 213076
482 586 652 70 836 926 42 72 214047 232 614 721 68 86 930 215172 420
516 900 216098 394 [3000] 430 71 582 734 52 87 217071 97 234 481 520
(1000] 602 [1000] 46 50 55 60 73 [1000] 753 859 69 218071 [(1000] 189 211
347 443 583 611 33 703 36 836 939 219151 490 517 608 47 64 733 814 39 900

220]26 222 30 67 460 607 792 825 221239 [1000] 509 [3000] 25 68 634
60 718 817 31 903 222056 199 253 487 873 223007 48 i86 417 576 652
745 (1000] 46 [500] 838 224140 94 233 381 99 405 [3000)] 24 36 79 927

Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 150 000 Mk., 1 zu 30 000 Mk.,
2 zu 15 000 Pik., 5 zu 10 000 Mk., 6 zu 5000 Pik., 165 zu 8000 Mk., 249 zu
1000 Mk., 467 zu 500 Mt.
948 78 107035 67 72 297 359 417 556 65] 751 81 [3000] 108018 50 274 744
823 37 930 70 84 109081 171 292 4]2 46 711 [500) 61 889 900 83

110227 89 321 36 530 32 [3000] 81 92 [500] 643 59 72 88 96 707 23 815
1116020 35 70 211 403 67 526 [500] 67 78 710 112052 157 205 19 46 474 609
[500] 26 83 950 113077 559 803 51 114058 170 469 525 35 65 657 115227
487 583 701 99 955 (500]) 116071 332 716 [3000] 32 986 117135 69 222 300
42 466 599 [1000] 696 770 118036 80 126 299 351 562 776 86 844 119134
74 253 62 385 410 38 515 752 867 83 935

120131 247 86 353 70 546 121036 64 400 1 9 538 68 [500] 759 836 91
122071 92 110 15 239 344 49 479 782 827 958 123617 (3000 848 124034
94 [500] 241 59 384 463 7499 125119 218 31 54 302 401 510 762 126193
268 387 407 527 629 58 743 62 127256 59 416 88 839 128014 108 48 64

129134 304 10 86 [3000] 90 (500]

130033 143 237 571 648 712 34 89 852 [3000) 98 971 131011 22 43 151
241 333 442 572 651 708 867 72 132370 606 27 52 86 702 830 55 [500] 133036
68 81 92 249 55 83 350 499 588 652 835 134052 337 746 959 71 135225
33 306 437 563 616 820 67 922 1368073 98 [500] 104 85 296 379 487 503 96
98 [1000] 618 137023 110 (1000] 25 57 288 415 51 595 616 708 22 (5090]
41 867 138188 [500] 96 241 670 74 797 871 139214 425 (500] 622 35 843

140000 29 179 368 [1000] 449 75 534 52 689 852 930 141212 [3000] 452
546 712 823 142069 89 140 76 370 85 [500) 592 617 143083 219 462 507
660 66 84 748 80 85] 59 14410] 19 58 236 49 380 745 830] 145304 422 536
868 73 1460)]9 151 94 249 565 728 57 933 90 147461 505 629 43 727 954
148114 16 39 20] 93 300 488 514 67 707 831 (3000] 89 98 950 998 149222
30 710 [1000) 926 51

150135 480 94 (500] 702 44 55 84 803 951 151246 494 (1000] 95 97 577
81 681 955 152123 94 326 409 44 686 944 93 97 153200 76 487 510 26
154042 (1000) 71 242 76 480 695 751 875 992 155077 99 123 203 36 531 47
670 717, (500] 90 841 74 94] 96 156036 50 244 76 448 596 631 926 157 454
92 528 764 812 77 933 [500] 83 158020 [3000] 102 [500)] 212 320 45 428 64
6594 627 79 878 1591]62 252 [1000) 335 80 428 674 797 881

160005 255 83 478 540 667 746 161042 68 [1000] 124 53 298 676 85 840
74 [500] 960 162212 439 91 534 764 89) 163286 352 (500] 420 655 703 99
995 164158 [3000] 257 62 76 353 605 725 804 165072 496 640 717 50 59 60
166015 60 114 347 468 511 28 44 600 23 28 [1000] 76 167622 88 813 72 919
168143 240 66 356 588 169098 153 77 218 75 604

170082 218 69 312 430 65 r 539 632 746 808 15 40 171048 113 288
520 36 56 636 743 172166 334 405 11 46 530 769 87 814 26 907 173317 586
639 174147 75 [3000)] 210 418 58 511 3000] 691 776 847 [500) 175054 382
96 460 698 738 818 43 60 92 9866 176080 428 [3000] 55 849 17730] 56 97
433 m 689 780 917 1780144 53 130 463 539 84 [5000] 666 775 99 922
66 9 179011 123 98 318 39 82 495 69] 860 75

180025 230 72 92 488 640 634 71 891 930 1816067 88 264 317 452 622
895 182007 99 124 228 68 843 83 183235 [3000] 337 548 64] [3000 83 718
184038 382 730 990 91 95 185037 44 60 99 176 294 315 519 607 35 87 768
8 988 186107 300 13 58 541 750 801 25 941 52 187011 294 315 80 [500]
88 534 68 645 188006 245 54 396 512 635 739 908 42 66 189024 232 77 915 88

190071 2099 435 553 987 [1000] 191040 163 73 78 200 [500] 27 64 343
461 84 570 192000 72 274 324 433 77 522 93 612 94 802 [500] 8 900 193010
107 44 225 409 15 507 37 682 89 730 887 194019 149 [500] 59 78 99 [500)
325 48 542 55 767 990 195062 307 96 411 687 715 863 196160 73 318 82
458 720 853 918 197012 257 591 619 778 811 945 93 198370 75 79 [3000]

602 723 33 46 80 93 839 13000] 902 199105 296 325 471 577 81 [500) 886
200143 78 [500] 216 95 509 682 (500 841 45 201323 60 400 77 689 730

62 202026 172 80 432 93 544 647 773 818 41 924 76 203217 21 384 464
[500] 898 915 204082 201 64 504 56 69 605 [500] 720 66 864 205102 279 83
99 583 611 21 923 (500) 206247 468 628 896 960 207008 36 50 [500] 1609
225 304 438 2809 652 750 889 940 208096 127 665 614 778 [3000) 87
209080 88 [500) 258 [3000] 383 683 714 24 976 86

210102 32 355 86 453 560 67 (1000] 895 965 211051 60 234 416 707 801
949 [500] 212223 480 534 93 624 44 84 970 88 213013 29 [500] 66 77 [560]
123 208 44 313 65 [3000] 472 98 552 214143 99 [500] 366 461 [500) 596 687
917 215062 429 561 775 216106 61 241 479 549 78 85 725 881 920 86
21 7059 312 515 64 67 [500] 759 826 952 218019 120 228 39 48 62 526 77
80 632 [500] 82 992 219104 294 [1000] 312 77 529 59 717 865

220142 572 ([500] 91 658 747 86 886 940 (500] 221082 383 (500) 147 91
329 564 97 882 222112 33 252 [500)] 331 [500] 479 582 968 223121 66 252
428 887 946 2204168 211 94 456 614 766

Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 150 000 Mk., 1 zu 30 000 Mk.,
2 zu 15 000 Mk., 4 zu 10 000 Mk., 3 zu 5000 Mk., 135 zu 3000 Mk., 207 zus 21 s 860 [600) 727 60 106101 (500) 43 206 70 962 47 031 a iib0d) 1o0d Mt, 8760 In b00 Mt.
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Ynrker.
Hamburg, 7. November. (Schlußbericht.) NRüden-Rohzucker,

I. Produkt Vaſis 882 Mendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver November 7,27, ver Dezember 7,35, ver Januar 7,471,
per März 7,628, ver Mai 7,75, ver Auguſt 7,97. Sietig.

London, 7. November. 963 Proz. Javazucker loco 82, nom.,
Rüben-Robzucker loco 7 sh. 2 d. Feſt.

Kaffee.
Hamburg, 7. Rov. (Amrangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Dezemder 35,25, März 36,50, Mai 37,25, September 38,25.
Tendenz: Behauptet.

Haurburg, 7. November. (Schlußbericht.) Kaffe. Nur für Good
average Santos Dezember 35,75 G., März 37,00 G., Mai 37,50
G., September 38,50 G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam 7. November. Jada-Kaffee good ordinary 38.
Havre, 7. November. (Anfangsdericht.) Kaffee in New Pork

ſchloß feſt mit 15--20 Points Hauſſe. Rio 17 000 Sack, Santos
50 000 Sack. Zufuhren für geſtern.

Havpre, 7. November. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos November Dezemder 43,50, März 44,50, Mai 45,00.
Tendenz Kaum behauptet

Petroleum
Hamburg, 7. November. Petroleum ſtetig. Standard white

(oco 5,95 Br.
Anutwerven, 7. Nov. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 18 bez. und Br., do. per November 18 Br., do. per
Dezember 18* Br., do. per Januar-März 182 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 7. November. (Telegramm). Petroleum Standard
white in New-Vork 7,65 do. in Philadelphia 7,60, do. (in Refined
Cafes) 8,75 do. Credit Balances at Oil City 1,30.

Spiritus.
Nordhauſen, 6. November. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 55,50 57.50 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106-- 107 Ltr.) 61,50-—63,50 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 7. November. Spiritus ſtill, November 14,00 G.,
eng er-Lezember 14,00 G., Dezember-Januar 14,00 G. Januar-
Februar

Varis, 7. November. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Novemb.
27,50, Dezember 27,75, Januar-April 28,00, Mai- Auguſt 29.00.

Paris, 7. Novemder. (Schlußdericht.) Spiritus träge, November
27,25, Dezember 27,75, Januar- April 27,75, Mai- Auguſt 28,75.

vülfenfrüchte.
Magdeburg, 7. November. Erbſen, gelbe zum Kochen 19,00 bis

2150 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00--27,00 Mk., Linſen 20,00
bis 29,00 Mt., alles für 100 k.

Oelfaaten. Oele. Fettwaaren.
Kölu, 7. November. Rüböl loco 59,50, Mai 55.50.
Hamburg, 7. November. Rüböl ruhig, loco 58,00.
Hamburg, 6. November. Schmalz. Amerik. Steam 43/, Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 45 Mk., do. do.
Chambderlain, Roe u. Co. 442/, Mk., do. do. Choice Grocery 44 Mk.,
div. Marken 44--44 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 7. November. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 8 85, do. Rohe und Brothers 9,10.

Paris, 7 November. (SchiußBericht.) Rüböl ruhig, Nov. 59,25
Dez. 59,50, Jan.April 59,75, Mai Auguſt 59.00.

Kartoffeln. Starke. Kartoffelmehl.
Berlin, 7. November. Kartoffeiſtärke 15,00 Mk., Kartoffelmehl

15,25 Mk., feuchte Stärke 7,30 Mk.
Hamburg, 6. Nov. Kartoffelſtärke 147 15 Mk., Lieferung

Dez. Januar 14 15 Mk., Kartoffeimehl, prompt 15- 15/, Mk.,
Lieferung Dez. Jan. 15-- 151 Mk., Suvperior-Stärke 15- 15x Mk.,
Superior Mebl 15 16 M. ver 100 Kilogramm.

deburg 7. November. Eßkartoffeln 5,00--5,50 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier. 3Magdeburg, 7. November. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis a
1.05 Mt., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,60-—4,40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 6. Nov. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 100 bis
110 Pfa., kleine 50—85 Pfg., Seezungen, große 185--195 Pfg.,
kleine 150--135 Pfa., däniſche 145-- 150 Pfa., Kleiße, große 60 bis
75 Pfg., kleine 35--45 Pfa., Rothzungen 40-45 Vfg., Schollen,

ſtroh 4,50-5,50

Lager 8,85.

loco 40 Pfg.

Tendenz: Feſter.

Nov.Dez.
Dez.-Jan.

Amſterdam, 7. November.
London, 7. November. Silber 26/, Lſirl., ChiliKupfer 655

Lſtrl., per 3 Monate 65 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 11
Lſtrl., Zinn 115 Litrl., Zink 16/, Lſtrl.

Glasgow, 7. November. (Schlußbericht.) Robeiſen. Mixed
numbers warrants 54 sh. 10x d. Warrants Middlesborough 44 sh.

Metalle.
Bancazinn

Dünugemittel.

o5 Pfg., Sqhnepel 30--40 Pfg., Barſe 15--25 Pfg., Brachſen
25--28 Pfg., Hummern, lebende 175--185 Pfg.

Stroh. Hen.
Da 7. November. Richtſtroh 6,00-6,80 M., Krumm

Heu 7,50-—8,50 Mk. für 100 kg.

679

Hamburg, 6. November. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Baumwolle und Wolle.
e Bremen, 7. November. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

Liverpool, 7. November. (SchlußBericht.) Baum wolle.
Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Middiing amerikaniſche Lieferungen Sehr ſtet
Per November 4e Käuferpreis,

42 Käuferpreis,
42/64 Verk.Preis,

an. Febr. 41 Verk.-Preis,
Feb.-März 4 Verk.-Preis,

Autwerpen, 6. November.
Dezember 4,10 Käufer, September 4,17 Käufer. Ruhig.

Havre, 6. November, Abendz. Wolle. November 118,50
Mai 125,50. Tendenz: Ruhig.

Rio de Janeiro, 6. Nov. Wechſel auf London 112

C --SZ„Z J-=J-JS S

ig.Per MärzNpril 4 er. Preis,
April Mai

Juni-guli
Juli-Aug.

Wolle. LaPlata-Zug Type B

41 Verk.Preis,
4* Käuferpreis,
4 Käuferpreis,
4 Käuferpreis,

große 35--45 Pfg., mittel 35--45 Pfg., kleine 20--28 Pfg., lebende
Pfg., Schellſiſche, große 32—38 Pfg., mittel 28 30 Pfg.,

kleine 22- 25 Pfg., Cabliau, große 20-24 Pfg., kleine 18--20 Pfg.,
Seehechte 24--26 Pfg., Lengfiſch 14--15 Pfa., Blauſiſch 12--14 Pfg.,
Knurrhähne 5--7 Pfg., Dorſch 10--14 Pfg., Rochen 6-—10 Pfg.,
Elklachs Pfg., Lachs, rothfi. VPfg., Silberlachs Pfg.
Lachsforellen 80--135 Pfg., Zander 45 60 Pſg., Flußhechte 45 bis

O. Brakel, Halle a. S.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich

die Redaktion betreffenden

Aü W

Wried mann W einstoek, Bamnkgesehä Ft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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Druck und Werlag von Otto Thiele, Halle (Saake), Leipzigerſtraße 87.
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